
LerchenfeldLerchenfeld 1515

Sekretariat / Reservationen
Gaby Lehnherr
Elsterweg 36, 3603 Thun
Dienstag und Freitag, 8–10 Uhr
Tel. 033 222 61 14
lerchenfeld@ref-kirche-thun.ch
www.kirche-lerchenfeld.ch

Kirchgemeinderat
Rudolf Jenni
Lerchenfeldstrasse 58 B, 3603 Thun
Tel. 033 223 67 00
rudolf.jenni@ref-kirche-thun.ch

Pfarramt
Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

Kirchliche Unterweisung
Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84 
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

Soziale Arbeit
Operative Leitung
Cornelia Salvisberg
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
cornelia.salvisberg@ref-kirche-thun.ch
Tel. 079 890 52 20
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 und 14–17 Uhr

JANUAR 2023

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 1. Januar, 17 Uhr
Neujahrsfeier
Pfarrerin Sabine Wälchli
Judith Brand, Orgel

Sonntag, 8. Januar, 10 Uhr
Pfarrerin Yvonne Witschi
Kostiantyn Melnyk, Orgel

Sonntag, 15. Januar
Kein Gottesdienst

Sonntag, 22. Januar, 10 Uhr
Bibliolog-Gottesdienst
Pfarrerin Sabine Wälchli
Judith Brand, Orgel

Sonntag, 29. Januar
Kein Gottesdienst

ANLÄSSE 

Gemeinsames Zmorge
Mittwoch, 4. Januar, 8.30 Uhr.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Besuche für ältere Menschen
Wer gerne besucht werden will oder  
gerne Besuche machen möchte, melde 
sich bitte bei Sabine Wälchli, Pfarrerin, 
Tel. 033 222 17 84

Geh-such oder Be-such
Gerne gehe ich mit Ihnen spazieren oder 
besuche Sie bei Ihnen zu Hause.  
Nehmen Sie einfach mit mir Kontakt auf. 
Pfarrerin Sabine Wälchli,  
Tel. 033 222 17 84

Gemeindenachmittag
Mittwoch, 11. Januar, 14 Uhr.
Auskunft: Ruth Zaugg, Tel. 079 228 48 34,
Silvia Baumgartner, Tel. 033 223 13 23
Kirche Lerchenfeld

Lerchu-Stamm
Dienstag, 24. Januar, 19 Uhr. Auskunft: 
Sabine Wälchli, Pfarrerin, Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Frühgebet 
Mittwoch, 18. Januar, 6.30 Uhr.
Auskunft: Elsbeth Furrer, Tel. 033 222 86 33
Kirche Lerchenfeld

Sitzen in Stille, um Kraft  
zu schöpfen
Montag, 9. und 23. Januar, 19.45 Uhr.
Auskunft: Elisabeth Zimmermann,  
Tel. 033 221 57 60
Kirche Lerchenfeld

Eltern-Kind-Treff
Jeweils freitags, 9.30–11 Uhr  
(ausser in den Ferien). Auskunft:  
Tanja Gruber, Tel. 079 395 87 32
Kirche Lerchenfeld

Handarbeitsgruppe
Dienstag, 10., 17. und 31. Januar, 14 Uhr. 
Auskunft: Ruth Neuhaus, Tel. 033 222 21 01
Kirche Lerchenfeld

Wandern
Bitte beachten Sie den Aushang  
bei der Kirche. Auskunft: Edith Fuhrer,  
Tel. 079 779 48 01

Kegeln
Montag, 9. und 23. Januar, 14.30 Uhr.
Auskunft: Otto Gyger, Tel. 033 222 18 07
Restaurant Bellevue, Schwäbis

Konfirmationsklasse 1973

Die JahrgängerInnen, zum Teil 1956/1957, 
welche vor 50 Jahren in der Kirche Ler-
chenfeld von Pfarrer Martin Wyss konfir-
miert wurden, können am Palmsonntag, 
2. April 2023, mit Pfarrerin Sabine Wälchli 
die goldene Konfirmation feiern. 
Ab diesem Jahr laden wir auch alle im 
Lerchenfeld Wohnenden ein, die ca. vor 
50 Jahren konfirmiert wurden.
Die goldene Konfirmation soll Gelegen-
heit bieten, sich zu treffen, auszutau-
schen, einander an der Lebensgeschichte 
teilhaben zu lassen und wer weiss, viel-
leicht wieder neue Kontakte zu knüpfen? 
Die Namen in schwarzer Schrift sind der 
Kirchgemeinde mit Adresse bekannt. Die-
se JubilarInnen werden persönlich einge-

laden. Doch fehlen leider noch einige An-
gaben von ehemaligen KonfirmandInnen, 
welche in der Legende in roter Schrift 
vermerkt sind. 

Diese zwei Frauen konnten wir nicht zu-
ordnen: Maja-Blanca Homberger und 
Rosmarie Rohrbach.

Vielleicht kennt jemand aus der Bevölke-
rung einen Namen und kann uns eine ak-
tuelle Adresse mitteilen? 
Wir freuen uns auf jeden Hinweis. 
Hinweise an Gaby Lehnherr,  
Tel. 033 223 45 19 (abends), oder per  
E-Mail: lerchenfeld@ref-kirche-thun.ch

GABY LEHNHERR

Lotto mit Otto
und einem Helferteam

Herzliche Einladung zum 
Spielnachmittag 

Wer möchte, darf einen kleinen Preis 
mitbringen. 

Gemeindenachmittag 
Mittwoch, 11. Januar 2023 

14.00 Uhr, Kirche Lerchenfeld 

Weitere Auskünfte: 
Silvia Baumgartner 
033 223 13 23 
Ruth Zaugg  
079 228 48 34 
Leitung: 
Otto Gyger 

Zvieri 

 
 
 Gemeindenachmittage  

Januar – Mai 2023 

11. Jan. Lotto mit Otto  
 Otto Gyger und Team 
08. Febr. Bewegung im Alter  

mit Barbara Schwab 
08. März Balkanreise in Bildern und Ton 

mit Annemarie Jöhr Jaccard und 
Michel Jaccard 

12. April Lustiges und Besinnliches aus 
50 Jahre Pfarrer sein 
Pfarrer André Urwyler erzählt 

15. Mai Ausflug Schwarzsee 
 
Die Anlässe beginnen um 14 Uhr und finden im  
Gemeindesaal der Kirche statt. 
 

Weitere Auskünfte: 
Silvia Baumgartner  
033 223 13 23 
Ruth Zaugg  
079 228 48 34 
 

 

Aus der Kirchgemein-
deversammlung vom  
6. November 2022

Demission
Peter Segessemann hat per Ende 2022 
als Mitglied des Kirchgemeinderates de-
missioniert. Wir danken Peter für sein 
langjähriges, engagiertes Wirken als Rats-
mitglied und seine kompetente Fachbe-
ratung und tatkräftige Unterstützung in 
allen Infrastrukturfragen herzlich.

Wahlen
Die Kirchgemeindeversammlung hat Do-
minique Eichenberger als neue Kirchge-
meinderätin für die Amtsperiode 2023– 
2026 gewählt. Wir heissen Dominique 
herzlich willkommen und wünschen ihr 
viel «Gfreuts» in dieser neuen Funktion.

Die Versammlung hat alle bisherigen Be-
hördenmitglieder in ihren Funktionen für 
die Amtsperiode 2023–2026 bestätigt. 
Es sind dies:
Hans Brunner als Präsident der Kirchge-
meindeversammlung und Andreas Zim-
mermann als Vizepräsident;
Edith Fuhrer, Sandra Senn, Miriam 
Schneiter, Joel Stalder und Rudolf Jenni 
als Mitglieder des Kirchgemeinderates; 
Rudolf Jenni als Präsident des Kirchge-
meinderates;
Sabine Wälchli, Peter Segessemann und 
Willy Dummermuth als Mitglieder des 
Grossen Kirchenrates;
Hans Stähli als Abgeordneter im kirchli-
chen Bezirk.

Vorankündigung
Am 14. März 2023, 19 Uhr, findet in der 
Kirche Lerchenfeld eine ausserordent-
liche Kirchgemeindeversammlung zum 
Projekt «Eine Kirchgemeinde Thun» statt.
RUDOLF JENNI, PRÄSIDENT KIRCHGEMEINDERAT 

«Du bist ein Gott, der mich sieht»
Gedanken zur Jahreslosung 2023
So betet Sarai: «Du bist ein Gott, der mich 
sieht.» Du siehst, was mich beschäftigt, 
was mich plagt und was ich hoffe. Du, 
Gott, siehst es.
Ihre ungewollte Kinderlosigkeit hatte Sa-
rai ganz und gar in Beschlag genommen. 
Nichts anderes hatte mehr Platz in ihrem 
Denken und Fühlen.
Bis heute gibt es Frauen und Männer, die 
ungewollt kinderlos bleiben. Für viele von 
ihnen ist das ein grosser Schmerz und es 
braucht Zeit, um für sich zu klären, wie sie 
weiterleben möchten und können. Aber 
anders als damals wissen wir heute, dass 
der Wert einer Frau nicht an der Anzahl 
Kinder und vor allem der Söhne gemes-
sen werden kann. Verschiedene Lebens-
entwürfe, Lebensinhalte und Lebensziele 
stehen gleichberechtigt und gleichwertig 
nebeneinander. 
«Du bist ein Gott, der mich sieht» – der 
Satz spricht mir ins Herz, obwohl ich 
nicht dieselben schmerzlichen Erfahrun-
gen wie Sarai machen musste. 
Voller Hoffnung ist er mein Satz, wenn 
schwere Gedanken und Sorgen mein Herz 
besetzen.
Voller Dankbarkeit ist er mein Satz, wenn 
ich Luftsprünge machen könnte, weil ich 
mein Glück nicht fassen kann.
Mit bangem Fragen ist er mein Satz, wenn in 

mir lauter Zweifel und Ungewissheit nagen.
Ich weiss und ich vertraue darauf, dass 
Gott es gut mit mir meint, trotz allem und 
in allem.
«Du bist ein Gott, der mich sieht» – Sarai 
sprach den Satz und setzte ihre Hoffnung 
auf Gott.
Aber sie vertraute ihm dann doch nur be-
dingt. Sie nahm ihr Schicksal selbst in die 
Hand. Mit Raffinesse erreichte sie, dass 
ihre Magd Hagar von ihrem Mann ein Kind 
gebar. Das Kind sollte rechtlich ihr eige-
nes sein. Aber das Glück währte nicht 
lange. Sarais Verhalten ihrer Magd Hagar 
und dem Sohn Ismael gegenüber war 
herzlos und fatal.
Auch das hat Gott gesehen. Wäre es nach 
Sarai gegangen, wären Hagar und Ismael 
gestorben. Aber Gott hat eingegriffen und 
die beiden gerettet.
«Du bist ein Gott, der mich sieht» – er 
sieht auch, wo wir uns irren, wo wir Situa-
tionen falsch einschätzen und wo wir fal-
sche Entscheidungen treffen. Und ich 
hoffe und vertraue, dass er aus dem Bö-
sen, das wir tun, Gutes wachsen lässt.
Denn er ist ein Gott, der uns sieht.
Diesen Satz nehme ich mit in das neue 
Jahr, als Hoffnungssatz und als Vertrau-
enssatz. 
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 2023!

SABINE WÄLCHLI, PFARRERIN

(1) Kurt Messerli, (2) Peter Bühler, (3) Albert Kropf, (4) René Bänninger, (5) Max 
Fahrni, (6) André Rothenbühler, (7) André Mühlemann, (8) Martin Wyler, (9) Andreas 
Hirschi, (10) Werner Hutmacher, (11) Doris Berger, (12) Esther Rüegsegger, (13) ???, 
(14) ???, (15) Barbara Nafzger, (16) Ursula Aellen-Gugger, (17) Ursula Joss,  
(18) Monika Bühlmann, (19) Françoise Cuany, (20) Rosmarie Schranz-Zahnd,  
(21) Silvia Berger-Baumann, (22) Jacqueline Boujraf-Jakob, (23) Margrit Straub-
Herrmann, (24) Ursula Berger-Balmer, (25) Silvia Rupp, (26) Harri Fuhrer,  
(27) Walter Egli, (28) Erich Birnbaumer, (29) Martin Hodel, (30) Konrad Schneiter, 
(31) Andreas Ramseier, (32) Hans Nigg, (33) Eduard Hadorn, (34) Hansruedi Zahnd.

KASUALIEN

Wir trauern um
Ernst Grundbacher, 1932

«Von allen Seiten umgibst du mich, 
ich bin ganz in deiner Hand.» 

PSALM 139, 5


